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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag u n d  wünscht weiter­
hin alles Gute u n d  Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Sophie MARXER, Britschenstrasse 
527, Eschen, zum 83. Geburtstag 

Rosa BECK, Landstrasse J14, Schaan, 
zum 83. Geburtstag 

Guido FRICK, Pralawisch 41, Balzers, 
zum 82. Geburtstag 

Theres WÖLF, Dorfstrasse 11, Triesen, 
zum 81. Geburtstag 

Cilla MATT, Bahnweg 50, Schaanwald, 
zum 78. Geburtstag 

Luzia SCHADLER, Faraboda 186, Trie-
senberg, zum 77. Geburtstag 

Jürgen HENGEVOSS, Säss 7, Balzers, 
zum 76. Geburtstag 

Theo JÄGER, Föhrenweg 4, Vaduz, 
zum 75. Geburtstag 

Roswitha BÜCHEL, Kreuzstrasse 5, 
Balzers, zum 75. Geburtstag 

Rosa KAUFMANN, Exerzierplatz 16, 
Vaduz, zum 74. Geburtstag 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Peter Eberle-Bren, 
Balzers t 

w ~  "?ü i  In seinem 88. Le­
bensjahr wurde 
gestern unser  lie­
ber  Mitbürger Pe­
ter  Eberle-Bren aus  
Balzers in die 
Ewigkeit abberu­
fen. Den trauern­

den Kindern mit Familien, den Ge­
schwistern sowie allen weiteren A n ­
verwandten gilt in den schweren S tun­
den des Abschieds und  der Trauer u n ­
sere Anteilnahme. Der Trauergottes­
dienst mit anschliessender Urnenbei­
setzung findet a m  kommenden Freitag 
in Balzers statt. Ein Nachruf folgt. 

Helmuth Miindle, 
Mauren t 

Nach schwerer 
Krankheit ist am 
Montag unser  Mit­
bürger Helmuth 
Mündle aus  Mau­
ren in seinem 65. 
Lebensjahr gestor­
ben. Den t rauern­

den Hinterbliebenen, allen voran  der  
Gattin und  den Kindern mit Familien, 
sprechen wir zum überaus schmerzli­
chen Verluste unsere aufrichtige A n ­
teilnahme aus. Der liebe Verstorbene 
wird am Donnerstag um 10.00 Uhr in 
Mauren zur  letzten irdischen Ruhestät­
te gebettet. Ein Nachruf folgt. 

FBP 

FBP-Raclette-Abend auf 
2034 m 
Gerne laden wir  Euch ein z u m  dies­
jährigen Raclette-Abend der  FBP am 
Freitag, den 22. Februar. Wir  treffen 
uns  u m  .19 Uhr bei der  Talstation der 
Sareisbahn. Rückfahrt u m  23 Uhr. 
Preis pro Person CHF 30.-. Anmeldung 
erforderlich unter  Tel 237 79 4 0  beim 
FBP-Parteisekretariat in Vaduz. FBP 

. 0 Liechtensteiner 
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Herzliche Glück- und 
Segenswünsche! 

In Innsbruck feiert Gretl Leitgeb-Ritter ihren 99. Geburtstag 
In Innsbruck feiert heute Mar­
garethe (Gretl) Leitgeb-Ritter 
ihren 99. Geburtstag. Sie ent­
stammt der Maurer Familie «s'-
Lehr-Ritters». Ihr Vater, Dr. 
Martin Ritter, war als Jurist in 
Innsbruck ansässig. 

Theres Matt  

Den Lebensweg dieser beeindrucken­
den Frau nachvollziehend, ergibt sich 
das Bild einer starken Persönlichkeit. 
Gretls berufliche Zielsetzung war  zu 
damaliger Zeit für Frauen eher ausser-
gewöhnlich. Sie absolvierte das  Gym­
nasium, legte nach Aufenthalten in 
Fribourg u n d  London die Staatsprü­
fungen in Französisch und  Englisch 
ab. Schon in früher Jugend bekam sie 
Klavierunterricht, intensivierte das  
Musikstudium über viele Jahre  bei e i ­
nem namhaften Professor. 

1925 heiratete Gretl Ritter Dr. Josef 
Leitgeb, wurde Mutter v o n  zwei Söh-
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n e n  u n d  e i n e r  Toch te r .  N e b e n  Kinde r ­
e r z i e h u n g ,  H a u s h a l t  u n d  G a r t e n a r b e i t  
f a n d  s ie  i m m e r  n o c h  Zeit z u m  M u s i ­
z ie ren ,  e r te i l t e  S p r a c h s t u n d e n ,  b e h e r ­
b e r g t e  P e n s i o n ä r e ,  d i e  bei ih r  Deu t sch  
l e rn t en .  W a n n  i m m e r  e s  i h r  a u s g e f ü l l ­
t e s  T a g e s p e n s u m  e r l a u b t e ,  g i n g  s ie  i h ­
re r  L i e b l i n g s b e s c h ä f t i g u n g  n a c h ,  d e m  
Lesen  - u n d  d ies  m ö g l i c h s t  in d e r  Or i ­
g i n a l s p r a c h e .  D a z u  g e h ö r t e  n e b e n  
e n g l i s c h e r  u n d  f r a n z ö s i s c h e r  a u c h  i t a ­
l i e n i s c h e  Li tera tur ,  e r w a r b  sie s i ch  
d o c h  - e t w a  5 5 - j ä h r i g  - s e h r  g u t e  
K e n n t n i s s e  d i e s e r  S p r a c h e .  Sic  ü b e r ­
se t z t e  a u c h  - z u s a m m e n  mit  i h r e m  
M a n n  - St. F .xuperys  «Brief a n  e i n e n  
Ausge l i e fe r t en»  u n d  «Der k l e ine  Prinz».  

S c h w e r e s  Leid t r a f  d i e  Fami l i e  Leit­
geb,  a l s  d e r  ä l t e s t e  S o h n  K r i s t o f  1945  
a l s  in R u s s l a n d  v e r s c h o l l e n  v e r m e l d e t  
w u r d e .  Berei ts  1952  v e r l o r  Gretl  n a c h  
j a h r e l a n g e r ,  l i e b e v o l l e r  P f lege  i h r e n  
M a n n  n a c h  s c h w e r e r  Krankhe i t .  G u t e r  
F a m i l i e n k o n t a k t  h a l f  ü b e r  d a s  Le idvol -
le  h i n w e g .  

N o c h  in s p ä t e r e n  J a h r e n  b c s c h l o s s  

die v i ta le  F r a u  i h r e n  F ü h r e r s c h e i n  z u  
m a c h e n ,  k a u f t e  e i n  A u t o ,  u n t e r n a h m  
F a h n e n  n a c h  I ta l ien,  F r a n k r e i c h ,  
D e u t s c h l a n d  -und in  d i e  S c h w e i z ,  b e ­
s u c h t e  a u c h  ih re  V e r w a n d t e n  in L iech­
tens te in ,  die F a m i l i e  ih res  B r u d e r s  Dr. 
Fritz Ri t ter  In V a d u z .  

Seit 1962 lebt d i e  J u b i l a r i n  z u s a m ­
m e n  mit ih re r  T o c h t e r  Br ig i t ta ,  d e r  F a ­
milie  ihres  S o h n e s  Eckart ,  mit  e i n e m  
Teil i h re r  F.nkel u n d  Urenke l  in  i h r e m  
g rossen  H a u s  in M ü h l a u .  In w o h l v e r ­
t r a u t e r  A t m o s p h ä r e ,  u m g e b e n  v o n  
ihren  Büche rn ,  e r l eb t  s i e  b e s t e n s  b e ­
t r eu t  ih ren  All tag.  Ge i s t ig  n o c h  i m m e r  
klar, körper l i ch  l e ide r  s e h r  g e b r e c h l i c h  
u n d  m ü d e ,  j e d o c h  o h n e  S c h m e r z e n ,  
e r t r ä g t  d i e  J u b i l a r i n  mit  b e w u n d e r n s ­
w e r t e r  G e d u l d  i h r e n  l e t z ten  L e b e n s a b ­
schn i t t .  

W i r  w ü n s c h e n  Gretl  Leittfeb viel  
Kraft.  F r eude  u n d  Z u v e r s i c h t  u n d  a m  
h e u t i g e n  g r o s s e n  F e s t t a g  a u s g e f ü l l t  
f rohe  S t u n d e n  mi t  al l  i h r e n  Lieben  u n d  
s a g e n  herz l ich:  «Alles Gute ,  G l ü c k  u n d  
Got tessegen.»  

Pföhrassler präsentierten ihr Monsterkonzert 
Zehn Jahre Monsterle Balzers 

Gestern Abend rollten die Züge v e r ­
schiedener  Guggamusiken in de r  Re­
alschule Balzers ein. Zum zehnjähr i ­
gen  Monsterkonzert-Jubi läum luden 
die Pföhrassler alle Guggas .aus d e m  
Ländle u n d  eine Schweizer Gugga, 
sowie alle Nar ren  ein. Millionen v o n  
Zuschauern konn ten  dieses Ereignis 
in übe r  e inhunder t  Ländern mi tve r ­
folgen. Nein, das s t immte  nicht  ganz .  

Sascha Gerster 

Nicht ganz so gross wie das Schaaner 
Monsterkonzert, aber um ein Mehrfa­
ches lauter ging es gestern im neu ge -

gründeten Balzner Bahnhof zur Sache. 
Vor Kurzem noch als Realschule be­
kannt, hiess es gestern dann «bitte 
Aussteigen im Hauptbahnhof Balzers, 
Anschlusszüge ins Unterland, Ober­
land und  die Schweiz treffen in Kürze 
ein». Alle Gugger aus dem Ländle und  
die Pelzchäppni fuhren pünktlich dem 
Fahrplan entsprechend zum Zugtref­
fen ein. 

Von Moscht bis Wild 
Den Anfang machten die Tresncr 

Moschtgügeler, gefolgt von der Frakti­
on Ratatätsch. Die dritte Gugga waren 
dann die Schaaner Plunderhüslcr, bei 
welchen den Veranstaltern das Licht 

Die Plunderhüiisler aus Schaan Hessen sich trotz Stromausfall nicht aus der Ru­
he bringen. (Bilder: Paul Trümmer) 

Beim Pföhrassler Monsterkonzert Im Innenhof  der Realschule Balzers sorgten 
unter anderen auch die Ratatätsch aus  Schaan f ü r  S t immung.  

ausging. Die Schaaner Messen sich j e ­
doch nicht aus der Ruhe bringen und 
meisterten diese Panne gut. Das 
Stromproblem wurde schnellstmöglich 
behoben, hielt jedoch nicht für lange 
Dauer. Auch die Törmleguger aus 
Vaduz ereilte das selbe Schicksal. Doch 
auch sie konnte dies nicht aus der 
Bahn werfen. Ob sie dies überhaupt 
merkten? Die .nächste Ankündigung 
der Speakerin waren dann  die Wild-
mandli aus Triesenberg, welche mit 
ihren neuen Songs zu begeistern 
wussten. Das Motto dieses Vereins, lie­
be Sprecherin ist nicht «Blau Silber», 

sondern wie jedes Jahr  «Wildmandli». 
Wieder eine Gruppe aus Schaan, n ä m ­
lich die älteste Guggamusik im Lande, 
die Röfischrenzer, bewiesen ihr Kön­
nen, bevor sich noch die Unterländer 
Tuarbaguger versuchen durften. Zwei 
Guggas blieben noch aus, zum einen 
der Gastgeber höchstpersönlich und  
zum anderen die Schweizer Pelz­
chäppni. Zum krönenden Abschluss 
spielten alle zehn anwesenden- Grup­
pen noch den Fasnachtsmarsch zu­
sammen. Die anschliessend stattfin­
dende Party im Balzner Gcmeindesaal 
konnte also beginnen. 

| Tel.+4181/255 5 0  5 0  
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Ü S i S i  
L! . Ä w i i  « s  K u s d e m  Gemeinderat  

Triesenberg: 
Tourismusförderung 
Der Gemeinderat hat beschlossen, 
mit Liechtenstein Tourismus einen 
Kooperationsvertrag abzuschliessen, 
Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, 
künftig bei touristischen Werbeak­
t ionen gemeinsam aufzutreten. Zur  
Erfüllung dieser Aufgaben wird die 
Gemeinde a n  Liechtenstein Touris­
m u s  jährl ich 100 0 0 0  Franken zah-  • 
len. Ausserdem braucht d e r  neue 
Verein Triesenberg-Malbun-Touris-
mus  (früher Verkehrsverein u n d  Kur­
verein) finanzielle Mittel v o n  180 
0 0 0  Franken. Damit der Verein d i e  
geplanten Aktionen u n d  Projekte 
verwirklichen kann,  leistet die Ge-

. meinde gemäss Gemeinderatsbe-
schluss einen Beitrajg von  60 0 0 0  
Franken. 

Triesenberg: 
Funkenreglement 

In der  letzten Sitzung ha t  die Ge-
meindevorstehung dem Gemeinderat 
ein gestrafftes Funkenreglement zu r  
Beschlussfassung vorgelegt. Der Ge-
meinderat w a r  aber der  MeiriUng, 
dass ein Funkenreglement zuerst mit 
den Funkenzünften diskutiert wer­
den  soll. Die Gemeindevorstehung 
ha t  deshalb den Antrag zurückgezo­
gen u n d  wird die Funkenzünfte 
schriftlich über die nötigen Sicher­
heitsvorkehrungen informieren. 

Spiele als positives 
Erlebnis für alle 
BALZERS: Unter dem Titel «Bewegte 
Spiele für  die Gruppe - Ein Tag mit New 
Games» findet im Haus Gutenberg am 
Samstag, den 16. Februar (10 bis 16 
Uhr) ein Erlebnis-Workshop der beson­
deren Art statt. Unter der Leitung von 
Alois Hechenberger, Dozent, Spiel­
pädagoge und Buchautor .von «Bewegte 

Spiele für die Gruppe», widmen wir uns  
Spielen, aus der in den 70er-Jahren ent­
standenen und heute weltberühmten 
Spielbewegung New Games. Das Beson­
dere: Es braucht wenig Material, und  
die Spiele eignen sich für Jung  und Alt, 
für kleine und grosse Gruppen. Anmel­
dungen und Detailinfos: Haus Guten­
berg, Balzers, Tel. 388 11 33, Fax 388 11 
35 (E-Mail: gutenberg@haus-guten-
berg.ll;  www.haus-gutenberg.li). (Eing) 

Internet Wettbewerb 
Freundlichster Müllmann gesucht 

w w w . e n t s o r g u n g s p r o f i . l  


